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Änderungen, insbesondere solche, die durch den technischen Fortschritt bedingt sind. 
vorbehalten. 
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1. BES{}HREIBUNG 

1.1. ANWENDUNG 

Das DC'AC'R'I-Digitalvoltmeter G-1002.500 ist vorgesehen zur schnellen und genauen Messung 

von 

• Gleichspannungen (100 )lV 1QOO V) 

• Gleichströmen (100 nA 10 A) 

• Wechselspannungen (100 )lV 500 V) 

• Wechselstrl:imen (100 nA 10 A) 

• Widerständen (100 mOhm ••. 2 MOhm) 

Das Erzeugnis gehört der Genauigkeitsklasse 0,1 an und besitzt einen erdfreien Eingang. 
Durch den hohen Eingangswiderstand, die kurze Meßzeit, die geringe Leistungsaufnahme, die 
kleinen Abmessungen und das ger,inge Gewicht, ist das 3 1/2stellige DC'AC'H'I-Digitalvolt
meter G-1002.500 für Labor-, Betriebs- und Servicemessungen geeignet. Das Meßergebnis mit 
Angabe von Polarität und Dezimalpunkt läßt sich an 12,7 mm Anzeigeelementen gut ablesen. 
Die eingebaute Wiederholautomatik gestattet sich selbsttätig wiederholende ~essungen. 

Das DC'AC'R'I-Digitalvoltmeter G-1002.500 besitzt zusätzlich zur Wiederholautomatik eine 
Einzelauslösung, wodurch die Anzeige des MeDergebnisses zu ~edem beliebigen Zeitpunkt er
möglicht wird. Alle Meßeingänge sind gegen Uberlastung geschützt. Das DC'AC'H'I-Digital

voltmeter G-1002.500 enthält einen Informationsausgang nach SI 1.2, so daß eine Verkettung 
mit Erzeugnissen nach IMS-1 ml:iglich ist. 
Durch gemeinsame Anwendung der Hochspannungsmeßspitze HMS 30 e vom VEB Meßtechnik MeIlen
bach und des Digltalvoltmeters G-1002.500 ist die Messung von Hochspannungen (Gleichspan

nung) bis 30 kV bei Betriebsart Spannungsmesssung(9) in den Bereichen 20 V (3) und 200 V 
(2) möglich. Für beide Erzeugnisse sind die Angaben bezüglich Abgleichgenauigkeit bzw. 
Meßgenauigkeit entsprechend Bedienungsanleitung bzw. Qualitätspaß verbindlich. 

1.2. TECHNISCHE KENNWERTE 

1.2.1. Spezifische Kennwerte 

1.2.1.1. Erläuterungen und Abkürzungen 

Die Fehlerangaben bei den verBchiedenen Betriebsarten gelten für bestimmte Teilbereiche 
der Nennarbeitsbedingungen (NAB). Die NAB sind aufgeteilt in die Referenzarbeitsbedingungen 

(RAB) siehe Diagramm Seite 6, Teil a und in die übrigen Arbeitsbedingungen (UAB), Teil 
b + c + d. Bei NAB (siehe Techn. Kennwerte 1.2.3.1.) gelten nach Diagramm folgende Fehler: 

- Grundfehler 

- Zusatztehler T 
- Zusatzfehler F 

bei HAB 

23 'C + 5 Kund 10 ~ ••• 65 ~ rel. LÜftfeuchte über 

90 Tage 
im erweiterten Temperaturbereich 

bei erhöhter relativer Luftfeuchte 
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relative Luftfeuchte 
SO 0 Grundfehler 

d c 

G Grundfehler 
+Zusatztehler T 

65~-----4-----+~ 

GJ Grundfehler 
+ Zusatzfehler F 35 b • 

0 Grundfehler 
+ Zusatzfehler F 

20 

10;-------;-----1---------~ 
5 18 28)0 45 oe 

Zuordnung der Fehler zu den Teilbereichen der Nennarbeitsbedingungen 

1.2.1.2. Gleichspannung 

- Keßbereich 

- Fehlergrenzen 

Keßberelch 

:! 100 pV ••• :! 1000 V 
unterteilt in 5 Meßbereiche (Tabelle 1) 
siehe Tabelle 1 

Empfindlichkeit I Grundfehler 
1 digit pro ~ v. K. + digit 

(1 ) 0,2 V 100 pV 

(2) 2 V 1 mV 

0) 20 V 10 mV 

(4) 200 V 100 mV 

(5) 1000 V 1 V 

Tabelle 1 Meßbereiche und Fehlergrenzen DC-U 

Zusatzfehler T 
Zusatzfehler F 

- Eingangsparameter 
• Maximal zulässige Spanl1ung 

maximal zulässige DC 
Spannung 

LO - NE 250 V 
HI 0,2 ••• 2 V - NE 

HI 20 ••• 1000 V - NB 1000 V 
HI 20 ••• 1000 V - LO 

HI 0,2 ... 2 V - LO 
für max. 1 min 250 V 
dauernd, 100 V 

:! 0,4 digit/K 
:! (4 digit + 0,4 digit/K) 

siehe Tabelle 2 

45 Hz ••• 60 Hz ... 
60 Hz 50 kHz USp 

250 V 100 V 140 V 

500 V 500 V 100 V 

25Q V 250 V 350 V 
100 V 100 V 

:! (0,1 ~ + 2) 

:!' (0,2 J + 2) 

Summe 

Tabelle 2 max. zul. Spannung an den Eingängen bei DC-U- und AC-U-Messung 
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'I1eft 

100 V 

250 V 
100 V 



o Eingangswiderstand 
Eingang BI 0,2 ••• 2 V 

Eingang HI 20 ••• 1000 V 

o Gle1chtaktunterdrUckung 

(RHI/ 10 ; 1 kOhm) 
DC 

50/60 Hz 
im Meßbereich 1 und 2 

maximal zusätzlicher Meßfehler 
bei 250 V Gleichtaktspannung 

im Meßbereich 3 ••• 5 

• SerientaktunterdrUckung 
50/60 Hz 

1.2.1.3. Gleichstrom 

- MeJ3bereich 

mit 10A-Shunt im 
Meßbereich 1 DC-U 

- Fehlergrenzen 

Meßbereich 

(1) 0,2 mA 

(2) 2 mA 

() 20 mA 

(4) 200 mA 

(5) 2000 mA 

(6) 10 A 

bei NAB 

10 MOhm 

! 200 kOhm 

! 1 digit 

Z30 dB 

RAB 

> 100 KOhm 

~ 120 dB 

> 100 dB 

trAB 

Z 80 NOhm 

~ 100 dB 

~ 80 dB 

! 100 nA •.. ! 2000 mA unterteilt in 5 MeJ3bereiche 
(Tabelle 3) 

+ 10 mA ••• + 10 A - -
siehe Tabelle 3 

Empfindlichkei t Grundfehler 
1 digit pro % v. M. + digit 

100 nA 

1 }lA 

10 llA ! (0,4 ~ + 3) 

100 pA 

1 mA 

10 mA ! (1 ~ + 2) 

Tabelle J Meßbereiche und Fehlergrenzen DC-I 

Zusatz fehler T 
Zusatzfehler F 

- Eingangsparameter 

• Maximal zulässige Sapnnung 

maximal zulässige Spannung 

10 - NE 

HImA/kOhm .. NE 

HImA/kOhm - 10 

DC 

250 V 

250 V 

! 0,6 digit/K 
! (4 digit + 0,6 digit/K) 

siehe Tabelle 4 

45 Hz .•. 60 Hz ••• Summe 

60 Hz 50 kHz USp 

250 V 100 V 140 V 

250 V 250 V 350 V 
Tabelle 4 max. zulässige Spannung an den Eingängen bei DC-I- und AC-I-Kessung 

Ueff 

100 V 

250 V 
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• Uberlastschutz 

Der Stromeingang HImA/kOhm - LO wird bei Uberlastung durch die ausweohselbaren Schmelzeinsätze: 
327, 328 gesohützt. Der 10 A-Shunt 1st nicht gegen Uberlast geschützt. Maximal zulässiger 
Strom 10,5 A. 

• Spannungsabfall 

am l~eßbereichsende 

bei 10 A 

1.2.1.4. Weohselspannung 

- Meßbereich 

- Frequenzbereich 
- Fehlergrenzen 

Meßbereich 

(1) 0,2 v 45 Hz ••• 20 kHz 

>20 kHz .•• 50 kHz 

(2) 2 V 

(J) 2Ö V 45 Hz .• • 20 kHz 

>20 kHz •• . 50 kHz 

(4-) 200 V 

(5) 500 v 

im Meßbereioh 1 •.• 3 

4 ••• 5 
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~ 0,3 V 

~0,55 V 

~O, 12 V 

100 ~V ••• 500 V (Sinus) unterteilt in 5 MeBbereiche 
(Tabelle 5) 

45 Hz .•• 50 kHz 
siehe Tabelle 5 

Empfindlichkeit 
1 digit pro 

100 pV 

1 mV 

10 mV 

100 mV 

1 V 

Grundfehler 

% v. M. + digit 

! (0,5 % + 5) 

! (0,7 % + 9) 

! (0,5 % + 5) 

! (0,7 S + 9) 

! (0,5 % + 5) 

Tabelle, 5 Meßbereiche und Fehlergrenzen AC-U 

Zusatzfehler T 

Zusdtzfehler F 

- Eingangsparameter 
- Maximal zulässige Spannung 
• Eingangswiderstand 

Eingang HI 0,2 ••. 2 V 

HI 20 .•• 1000 V 

- Gleichrichtung 

1.2.1.5. Wechselstrom 

- Meßbereich 

• Frequenzbereich 

• mit 10 A-Shunt im Meßbereich 
AC-U 
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im Meßbereich 1 ... 2 ! 0,4 digit/K 
J ... 5 :!: 0,8 digit/K 

im Meßbereich 1. .. 2 :!: (4 digit + 0,4- digit/K) 
3 ... 5 :!: (4 digit + 0,8 digit/K) 

siehe Tabelle 2 

10 MOhm + 1 MOhm 11 ~ 60 pF 

1 MOhm + 20 kOhm 1/ ~20 pP 

Mittelwertgleicbrichtung (Vollweg) mit E!!ektivwert
anzeige für Sinus 

100 nA ••• 2000 mA (Sinus) unterteilt in 5 MeBbereiche 
(Tabelle 6) 

4-5 Hz ••• 20 kHz 

10 mA ••• 10 A (Sinus) 

4-5 Hz .•• 5 kHz 



- Fehlergrenzen siehe Tabelle 6 

Meßbereich Empfindlichkei t Grundfehler 
1 digit pro " v. M. + digit 

(1 ) 0,2 mA 100 nA 
(2) 2 mA 1 JI! 
(3) 20 mA 10 JlA ± (0,8 " + 5) 
(4) 200 mA 100 JI! 
(5) 2000 m! 1 mA 

(6) 10 ! 10 mA ± (1,5 " + 5) 

Tabelle 6 Meßbereiche und Fehlergrenzen AC-I 

Zusatzfehler T 
Zusatztehler F 

- Eingangsparameter 
- Maximal zulässige Spannung 
-Uberlastschutz und 
-Spannungsabfall 

- Gleichrichtung 

1.2.1.6. Widerstand 

- MeJ3bereich 

- Fehlergrenzen, MeJ3strom 

l4eßbereich 

(1 ) 0,2 kOhm 
(2) 2 kOhm 
(3) 20 kOhm 
(4) 200 kOhm 
(5) 2000 kOhm 

! 0,6 digit/K 
! (4 digit + 0,6 digit/K) 

siehe Tabelle 4 

siehe gleiche Punkte unter 1.2.1.3. 
Mittelwertgleichrichtung (Vollweg) mit Bftektivwertan
zeige für Sinus 

100 mOhm •.• 2000 kOhm unterteilt in 5 MeJ3bereiche 
(Tabelle 7) 
siehe Tabelle 7 

Empfindlichkeit MeBst;rom Grundfehler 
1 digit pro durch RX " v. M. + digit 

100 mOhm 1 mA 

1 Ohm 1 m! 
10 Ohm 100 pA ± (0,5 " + J) 

100 Ohm 10 ).1A 
1 kOhm 1 pA 

Tabelle 7 Meßbereiche und Fehlergrenzen R 

Zusatzfehler T ! 0,4 digit/K 
Zusatzfehler F im MeBbereich 1 ••• 4 ± (6 digit + 0,4 digit/K) 

5 ± (8 digit + 0,4 digit/K) 

- Eingangsparameter 

Maximal zulässige Spannung siehe Tabelle 8 
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maximal zulässige DC 45 Hz ••• 60 Hz •.. Summe 

Spannung 60 Hz 50 kHz Ü Sp Ueff 

LO - NE 

HlmA/kOhm - NE 259 V 250 V 100 V 140 V 100 V 

HlmA/kOhm - LO 

für max. 1 min 250 V 250 V 250 V 350 V 250 

dauernd 100 V 100 V 100 V 100 

Tabelle 8 , max. zulässige Spannung an den Eingängen bei R-Messung 

• MaximaL vom Gerät an den Buchsen 

HlmA/kOhm gegen LO erzeugte 
Gleichspannung 

1.2.1.7. Meßfolge und Meßablauf 

- Meßbereichsumschaltung 
- Polaritätsumschaltung 
- Einlaufzeit bei 23 ·C 

max. 65 % rel. Luftfeuchte 
- Auslösung des Meßvorganges 

• automatisch wiederholende Auslösung 

• Einzelauslösung von Hand 
• externe Auslösung durch Steuersjgnal 

1.2.1.8. Anzeige 

- Ausführung 

- Stellenzahl 
- maximale Anzeige 

1.2.1.9. Funkentstörung 

- Störspannung 

12 V 

von Hand 

automatisch 

~ 10 min 

ca. 5 Messungen/Sekunde 

7-Segment-LED-Lichtschacht (12,7 mm Höhe) 
3 1/2 mit Dezimalpunkt 

1999 mit Dunkeltast~ng bei Uberlauf 

Grenzwert F1 nach TGI. 20855/04 

V 

V 

- Störfeldstärke Grenzwert F3 bei 3 m Entfernung nach TGL 20855/04 

1.2.2. Kennwerte externer Schnittstellen 

- Erläuterungen 

Alle externen Schnittstellen sind Eingänge oder Ausgänge mit TTL-Pegel. Es ist nach 
Tabelle 9 allgemein festgelegt: 

L-Pegel H-Pegel 

TTL-Eingang O ••• 0,8 V 2,0 .•• 5,5 V 
TTL-Ausgang 0 ••• 0,4 V 2,4 ••. 5,5 V 

Tabelle 9 TTL-Pegel 

Ströme mit positivem Vorzeichen fließen in die Schaltung hinein. 
Ströme mit negativem Vorzeichen fließen aus der Schaltung heraus. 
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- Informationssignale 
(Information. Kodierung siehe Betriebsanleitung Tabelle 10) 

Information 1: TTL-Ausgänge 
max. Ausgangsbelastung 

Information 2: TTL-Ausgänge 
max. Ausgangsbelastumg 

- Steuersignale 

I OL ~ 16 mA bei UOL = 0 .•. 0',4 V 

- lOH ~0,4 mA bei UOH = 2,4 •.• 5,5 V 

I OL < 11,2 mA bei UOL 
- lOH <0,28 mA bei UOH 

0 •.. 0,4 V 

2,4 ... 5,5 V 

(Bedeutung, Wirkung siehe Betriebsanleitung) 

END: 

START_EXT: 

TTL-Ausgang 

max. Ausgangsbelastung 

TTL-Eingang 

Belastung eineI 
steuernden Stufe 

minimale H-Dauer des 
START-Impulses 

minimale L-Dauer des 
START-Impulses 

Unterdrückung von 

Impulsen mit 

1.2.3. Umgebungsbedingungen 

1.2.3.1. Nennarbeitsbedingungen 

- Einsatzklasse 
- Umgebungstemperatur 

- Relative Luftfeuchte 

• Jahresmittel 

• Bereich 

• an 60 Tagen innerhalb eines Jahres 
an weiteren 30 Tagen in natürlicher Weise 

über das Jahr verteilt bei max. + 30' 'C 

Umgebungstemperatur 

- Luftdruck 
- indirekte Globalstrahlung 
- Mechanische Festigkeit entsprechend 

Einsatzgruppe G1 

- Einsatz 

I OL < 16 mA bei UOL = 0 ••• 0,4 V 

- lOH < 0,4 mA bei UOH = 2,4 •.• 5,5 V 

- IIL <: 2,1 mA bei UIL = 0,4-V 
- IIH < 0,25 mA bei UIH = 2,4 V 

IIH < 4,5 mA bei UIH = 5,5 V 

7 ps 

t Lmin = 7 }JS 

+ 5/+ 45/+ 30/80/1101 nach TGL 9200/03 
+ 5 ·C ... + 45 ·C 

< 65 % 
10 % ••• 80 % 
ab JO 'e linear abfallend von 80 % auf 35 % 
<75 % 

<80 % 

60 ••• 106,6 kPa (600 •.. 1066 mbar) 
zugelassen 

geprüft mit StoBfolge Eb-6-15-8000 
innerhalb geschlossener Räume 
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1.2.3.2. Lager- und Transportbedingungen in Werksverpackung 

- Umgebungstemperatur 

- Relative Luftfeuchte 

- Lager- und Transportdauer 

- Festigkeit gegen mechanische 

Transportbeanspruchung 

1.2.4. Betriebsbedingungen 

- Netzversorgungsspannung 

- Netzfrequenz 

- Klirrfaktor 
- Leistungsaufnahme bei 

Netznennspannung 

1.2.5. Abmessungen und Masse 

- Abmessungen in mm (Größtmaße) 

- Masse 

1.2.6. Schutzgüte 

- Schutzgrad 

- Schutzklasse 

- 25 ·C ••• + 70 ·e 
S 95 r. (bis max. 30 ·C) 
~ 6 Monate 

Auf Grund der natürlich bedingten Alterung der Bau

elemente kann eine Nacheichung des Gerätes erfor

derlich werden. 

geprüft mit Stoßfolge Eb-6-15-4000 

220 V + 22 V 

50 Hz! 1 Hz, 60 Hz ! 1,2 Hz 
<10 % 

~22 VA. 

80 x 252 x 

[ 
275 
252 

302 

he 

... 
o 
l1li 

~----------------~I-

~ 3,5 kg 

IP 30, Meßbuchsen IP 20 

I (Schutzerdung) 

Das Erzeugnis wurde auf der Grundlage der TGL 14283/07 und der TGL 30101 auf Einhaltung der 

Vorschriften des Gesundheits- ,Arbeits· und Brandschutzes (GAB) überprüft. Der GAB-Uachweis sowie die 

Stellungnahme der betrieblichen SchutzgUteko~~ission liegen vor. Dementsprechend besitzt das 

Erzeugnis Schutzgüte gemäß der 3. Durchführungsbestimmung zur Arbeitsschutzverordnung. 

- Verbleibende Gefährdungen bzw. Erschwernisse: 

Bei dem Beschalten des ~eßeingan~e~ ist zu beachten, daß 

• nach dem Beschalten einer Eingangsbuchse mit einem berührungsgefährlichen Potential di~seB 

Potential an allen anderen Eingangsbuchsen auftreten kann, 

• nach einer unzulässigen Uberlastung der Meßeingänge mit einem bleibenden berUhrungsgefähr

lichen Potential an den Eingangsbuchsen gerechnet werden muß. 

• beim Anschließen von Clip, Shunt, und Meßleitungen an gefährliche Spannungen besonders 
die dafür geltenden Arbeitssch~tzbestimmungen zu beachten sind. 
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Die maximal zulässige Ein~angsspannung bei Spannungsmessung betr~t im Xeßbereich 5 

bei DC; U - 1000 V 

AC: Ueff - 500 V 

1.2.7. Zum Lieferumfang gehören1e Positionen 

1 Bedienungaanle1tung 
1 Garantieurkunde 
1 Qual1tätspaß 
2 Me13leitungen (rot/blau) 
1 Prüfapitze 
1 Prüfcl1p 
1 10A-Shunt 

1.2.8. Ergänzende Bemerkungen 

- ELN - SchlUssel Kr. 13832000 

1.3. FUNKTIONSPRINZIP 

HI 

22OV-

Digitalvoltmeter G-1002.500 
Digitalvoltmeter G-1002.500 
Digitalvoltmeter G-1002.500 

Stromver
sorgung 

FG4 

A/D-Wandler 
FG2 1. 

Digital
teil 
FG3 

Bild 1: Ubersichtsschaltplan des Digitalvoltmeters G-1002.500 

14 
Iz 
START EXl. 
ENO 

Das Eingargsteil (FG1) wandelt die zu messende, an den Eingangsbuchsen liegende Meßgröße 
Spannung, Strom oder Widerstand nach entsprechender Wahl von Betriebsart und Xeßbereich 
in eine der Meßgröße proportionale Gleichspannung UE' Diese Gleichapannung UE wird Je nach 
Betriebsart und Meßbereich als positive oder negative Spannung in der Größe 0 ••• 0,2 V oder 
0 ••• 2 V auf den A/D-Wandler (FG2) gegeben. Die dem A/D-Wandler zugeführte Spannung UE wird 
in dem nC-Verstärker (V=1 bzw. V=10) auf die Größe 0 ••• 2 V gebracht und in dem eigentlichen, 
nach dem Landungsbalance-Vertahren arbeitenden Wandler umgesetzt in elne der Spannung 
0 ••• 2 V proportionale Impulsfolge t x ' Das Digitalte±l bringt dle Impulsfolge f x auf eine 
zur multiplexen Ansteuerung der 3 1/2stelllgen 7-Segmentanzeige geeignete Form, steuert den 
Ablauf bei automatischer, einmaliger oder externer Auslösung des Keßvorganges und erzeugt 
die Intormationsausgangssignale 11 und 12 , die durch Optokoppler vom Analogpotential ge
trennt sind. In einer den Funktionsgruppen 2 und 3 zugeordneten Auto-Zero-Schaltung wird der 
Offset des nC-Verstärkers für die Anzeige unwirksam gemacht. Die Stromversorgung (FG4) 

liefert die notwendigen Betriebsspannungen und erzeugt die Referenzspannung URef zur 
A/D-Wandlung (FG2) und zur Widerstandsmessung (FG1). 
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1.4. VERWENDUNG DES ZUBEHÖRS 

- Allgemeines 

Zum Aufbau von Meßanordnungen oder Meßplätzen mit dem DVM G-1002.500 empfehlen wir Ihnen das 
nachfolgend aufgeführte Zubehör. Beachten Sie bitte, daß diese Zubehörpositionen nioht zum 

Lieferumfang des G-1002.500 gehören und deshalb getrennt zu bestellen sind. Die Zubehör
positionen sind so ausgewählt, daß Sie damit Ihre Meßanordnung vollständig verkabeln können, 
sofern auch das Zubehör der mit dem G-1002.500 zu verkettenden Erzeugnisse nach deren Zu
behörempfehlung vorhanden ist. Die Kennwerte für die unten aufgeführten Zubehörpositionen 
sowie einige Hinweise zur Handhabung entnehmen Sie bitte dem "ZUBEHÖRKATALOG 82" des VEB 

Funkwerk Erfurtl 

- Empfohlenes Zubehör 

• Zubehör für Meßzwecke 
Zur Messung von Hochspannungen (Gleichspannungen) bis 30 kV empfehlen wir Ihnen den Ei~

satz der Hochspannungsmeßspitze HMS 30 e vom VEB Meßteohnik Meilenbach, welche über den 

Maschinenbauhandel Dresden 
8021 DRESDEN, BÄRENSTEINER STR. 23 .•. 25 

zu beziehen ist . 

• Zubehör für Verkettung mit Geräten des ESDl~ 31 für die Informationsausgänge 11, 12 

2 Stck. Ubergangskabel, Form 5 Z-5462.030 
für den Eingang "START EXT" bzw. den Ausgang "END" 
2 Stck. Ubergangskabel. Form 5 

Stck. Montageleiste 108-6 

Stck. Griffschale 320 
Stck. Hilfswerkzeug 450 

Z-5621.030 

TGL 29331/05-7 
TGL 29331/08 
TGL 29331/09 

-Zubehör fUr Verkettung mit dem Drucker G-3287.500 

Alles erforderliche Zubehör ist dem Drucker G-3287.500 zugeordnet und gemäß deosen Zubehör
empfehlung zu bestellen. 

2 BETRIEBSANLEITUNG 

2.1. VORBEREITUNG ZUM BETRIEB 

Bilder und Erläuterungen 

12 13 14 15 16 17 

1110 987654321 

Bild 2: Vorderansicht des Digitalvoltmeters G-1002.500 
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22 23 25 26 27 

Bild 3: Rückansicht des Digi talvol tmeters G-1 002 .500 

32 

[l}-36 

31 

Bild 4: 10 A-Shunt Bild 5: PrUfclip 

Die Bezeichnung der Bedienelemente, Anzeigeelemente und Anschlüsse entsprechen denen im 
Stromlaufplan. Die Positionszahlen werden im folgenden Text in runden Klammern aufgeführt. 

2000 
2 200 

3 20 
4 2 

5 0,2 
6 ,.., 

7 mA 

8 kOhm 

9 V 

10 HI mA/kOhm 

11 LO 
12 BI 0,2 ••• 2 V 

13 BI 20 ••• 10QO V 

14 START AUTO 

15 STARD MAN 

16 
17 POWER ON 
18 

19 

Bereichsschalter 2000 201/201/1 
Bereichsschalter 200 201/201/2 
Bereichsschalter 20 201/201/3 
Bereichsschalter 2 201/201/4 
Bereichsschalter 0,2 201/201/5 
Betriebsartenschalter DC/ AC 201/201/6 (bei nichtgesetzter Taste: DC-1!essung) 
Betriebsartenschalter "Strommessung" 201/201/7 
Betriebsartenschalter "Widerstandsmessung" 201/201/8 
Betriebsartenschalter "Spannungsmessung" 201/201/9 

HI-Buchse fUr Strom- und Widerstandsmessung 
LO-Buchse fUr alle Be~riebsarten und Meßbereiche 
HI-Buchse fUr Spannungsmessung in den Bereichen 0,2 V und 2 V 

HI-Buchse für Spannungsmessung in den Bereichen 20 V, 200 V und 1000 V 
bzw. 500 V 

Taste "START AUTO". Wenn Sie diese Taste drUcken, wird automatisch 
nach ~eder Messung eine neue begonnen. 
Taste "Handauslösung". Wenn Taste (14) gelöst ist, können Sie durch 
kurzzeitiges DrUcken der Taste NHandausl5sung" (15) eine Messung 

auslösen. 
Meßwertanzeige mit Polarität und Komma 
Netzkontrollampe 
GritfstUcke mit Rastmechanik 
AufstellbUgel 
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20 START EXTl Start auslösung } Steuersignale bei 

21 ENDl Endemeldung Verkettung 

22 ~I1 Informationsausgang für Ziffern 

23 ~I2 Informationsausgang für Zusatzinformation 

24 *- Erdbuchse 

25 T125 Netzsicherung 

26 POWER Netztaste 

27 T125 Netzsicherung 

28 ...... 220 V Netzkabel mit Schutzkontaktstecker 

Der 10 A-Shunt und der Prüfcl1p sind in Bild 4 und 5 dargestellt 

31 LO-Buchse für Strommessung bis 10 A 

32 HI-Buchse für Strommessung bis 10 A 

33 HI-Ausgangsstecker 

34 LO-Ausgangsstecker 

35 Eingangsklemmverbindung 

36 Steckbuchse 

- Aufstellung 

Das Erzeugnis wird als Tischgerät betrieben. Durch Verstellen des Aufstellbügels ergeben 
sich die in Bild 6 gezeigten Möglichkeiten. 

Bild 6: Aufstellmöglichkeiten für G-1002.500 

Zum Verstellen des Aufstellbügels (19) werden die beiden Griffstücke (18) nach außen gezogen 

und der Aufstellbügel in die gewünschte Lage gebracht. Dann werden die Griffstücke freigege
ben und der Aufstellbügel gedreht, bis er in der nächst-gelegenen Raststellung einrastet. 

- Stapelung 

Eine Stapelung mit gleichartigen Geräten ist möglich, wenn die zulässige Umgebungstemperatur 

eingehalten wird. 

- Sicherheitsmaßnahmen 

• Schutz erdung 
Das DVM G-1002.500 ist schutzgeerdet CSchutzklasse I) 

o Stromversorgung nur über Netzsteckdose mit Schutzleiter 

oalle dem Netzanschluß dienenden Armaturen (Netzsteckdose, Verlängerungsschnüre usw.) 
müssen vorailenden Schutzkontakt (Schuko) haben. 

- Schutzisolierung ~ 

o der Anschluß an gefährliche Spannungen > 42 V darf nur über die mitgelieferten Heßlei tungen 
(bis 1000 V) oder andere entsprechend schutzisolierte Meßleitungen vorgenommen werden. 

o die Prüfspitze ist nur für Spannungen bis 1000 V zu ver~lenden. 
oder Prüfclip darf für Spannungen bis 250 V und Ströme bis 200 mA verwendet werden. 

oder 10 A-Shunt ist für Spannungen bis 250 V schutzisoliert. 

16 

Ein Anschluß an gefährliche Spannungen darf nur erfolgen, wenn der 10 A-Shunt am G-1002.500 
angesteckt und angeschraubt ist. 



- Messung gefährlicher Spannungen 

Bei dem Beschalten der Meßeingänge ist zu beachten, daß 

. , . 
• nach dem Beschal ten einer Eingangsbuchse mit einem berUhrungsgefährlichen Potential dieses 

Potential'an allen anderen Meßkreisbuchsen (10, 11, 12, 13) auftreten kann. . . 
• nach einer unzuläs'sigen ttberlastung der Meßeingäi'lge' (z. B.· durch' Einschwingvorgänge). mi t . 

einem bleiben'den b,erührungsgefährlichen PotentlaI an' den Meßklemmen gerechnet werden inuß. 

Eine Uberlastung im. höchsten SpanIlungsmeßbereichum 10 %. (bls 550 V AC, 11 0P" V DC) fUhrt zu 
, " .. I 

kelner Zerstörung ,des Gerätes,.,Hierbel wlrd ~edoch der,laut TGL 14283/07 Pkt. 2.1.2.2. zu~ 
läs~lge ,Strom'Uberschritten. Dle Verkabelung zum Meßobjekt 1st spannungsfre1 durchzufUhren. 

~ Es :1st 'grundsätzlich nur die' durch Betriebsart und Bereichswahl festgelegte HI-Buchse (10,' 
12, 13) zu beschalten. Die in den Technlschen Kennwerten angegebenen maxlmalen Spannungen 
zwischen Elngangsbuchsen oder,zwlschen Elngangsbuchss und Netzerde slndzu beachten. 

- BerUhrungsschutz 

I I Vor, Abn'ahme' der Gehäusesohalen 
• sc haI tung zu trennen.' . 

1st der Netzstecker zu,zlehen und das Gerät von der Mea-

, , 
Das Gerät besltzt keinen Schutz gegen elne zufällige BerUhrung yon Teilen, dle eine gefährliche 
Spannung fUhren; wenn ,es nicht in, der,' in der Bedienungsanleitung vorgeschrlebenen Weis,e be

trieben wird. (z. B. Reparatur bei ab~enommenen Gehäuseschalen) 

,In ,die~en Fällen ~ind.dle Gesetzlichen Arbeitsschutzvorschriften besonders zu beachten. 

- Stromversorgung _ 

Netzspannungsyersorgung' 
Netzspannung 

Netzf:t;equenz 
Netzslcherungen 

'220 Y :!: 
50 Hz :!: 
T125 
T125 

22 V 
1 Hz/60 Hz :!: 1,2 Hz ohne Umstellung am Gerät 
(25) 

' (27) 

Charakteristlsche Fehler bei' Auqfall 'yon Sicheru~gen und Hinwe~se zum Wechsel sind dem Abschnitt 
~3. Reparaturhinweise zu entnehmen. 

- Elektrische Verkettung 
, • Ausführung de~ Verkettung 

'Das DVM G-1002.500 besitzt einen SI1.2.-kompatiblen Interface"und ist somit zur Verkettung mit 
Geräten mit einem Interface nach SI~.2. (z. B. mi~' Er~eugnissen des ESDM 31 des Funkwerk Er
furt) geeignet. Es besteht also die Möglichkeit, das M~ßergebn~ des G-1002.500 über einen 
Drucker zu protokollieren und das Gerät in eine automatisch arbeitende Meßkette einzufüg:n. 
Zur Entnahme -der Meßwertinformatiofi besitzt das DVM d,ie Informationsausgänge "11" und "12" und 
zur Steuerung in einer Meßkette den Eingang "START EIT" und den Ausg~ng IlEND". (siehe Betriebs
anleitung 'Seite 19, Bedeutung, Wirkung und Kodierung der Steuer-und 1nformatlonssignale). 

'Mögl1chkei ten der V;rkettung zeigen di~ 'Bilder' 7. 18 und 9. 
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Folgende Punkte sind bei der Verkettung'des DVM G~1002.500 zU,beachten: 

-·Vor Auslösung einer Meßkette ist es ratsam, den Drucker BO zu setzen, damIt am DVM bei ge
setzter Taste "START AU'J;'O'" die entsprechenden Einstellungen (s . Betriebsanleitung) vorg:e

'nommen' werden könne!1' ohne daß ein.' Ausdruck erfolgt ~ Anschließend werden Taste "S:rAR'I; AUTO" 

am DVM und BO am'Drücker gelöst, und die Meßkette durch, kur~es DrUcken von Taste "START 

MAN" gestartet,. ,: l, ' 

·Die Zeit zwischen 2 Messungen/Ausdrucken in Verke~t~ngen nach Bild 8 und 9 erfolgt durch Ein
stellung am Pausenieitregler des Druckers. Eine Pausenzeiteinstell~ng am Multimeter ist nicht 

vorhanden! 1, 

• Auf Grund einer filterbedingtenEinschwingzeitvon 1', S 3 s (bei ~ie'derohmigen, Quell~iderstän
den) muß das Meßs~gnal'mi~destens 3s'vor Meßbeginn am Meßeingang des DVM anliegen. Diese Zeit 
ist über die Pausenzeiteinstellung ~~ Drucker, zu realisieren. In der Verkettung nach Bild,,9 

liegt aus diesem Grunce das DVM in der Meßkett~ hinte~ dem Drucker. 

• ES"ist zu beac'hten. daß bei einer Verkettung mit ~~eßs'tellenumschalter und Drucker nach Bild '9 
. I _.. _ 

,auf dem Ausdruck neben der k-ten M~ßstelle das Meßergebnis der k-1-ten Meßstelle, erscheint. 

• Eine Unterbrechung der Meßkette in Verkettungen nach Bild 8 und' 9 erfolgt durch Setzen der, 
Taste,BO am Drucker. 

• Die Verbindungen vom Dn! zu den anderer. Geräten stnd über die im Abschni tt "Verwendung des 
~ubehörs'! aufgeführten System- und tlbergangskabel'herzustellen • 

" .. 
JO. /'lEU, , J1 ll~ERIIIIIF, 11 

I1ElS - I1ESSI6N~l EIN- - :. I--QUELLE . 'A"' JZ J2 
~ 

DVI'I ll/SATZINF, 

6-100%,500 . r-- " r-
EXr EMD J3 BO 

I , I-- DIIUCKU r--
81 M2 

Bild 71: Verkettung mit Drucker -;- Auslösung einer einzelnen Messung von Hand ("START' MAN~I) 
I, 

mit anschließendem Ausdruck 

~ 

MUSlfiNAl 
"ESS' J1 lIfFERNI"F. J1 

MUS-' .' • EIN- I-- r -"'Hf QUEllE 

ISTAlT 
DVI'I' J2 lU$ATZINF, J2 

'-1002,500 r--
r ~ -r:- EXT I!ND I ' J3 BO 

I-- DltuCKfII ~ 
B1 M2~ 

Bild 8r Verk~ttung mit Drucker - Ablauf eines sich-ständig wiederh~lenden Mess-Druck~Zyklus 
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- IU5ATlIII'ORI'IATIOH 

.A .~~ ZIFF[IIIo1IN~H"TlON 
1 

;. MESSIIöNAL 

"U5- 2 ""5· ~:: .. '-."''' T-: : 
.. UILLEN . STELLEN-

K 
1 ••• " I-':: UI'IKHAL-

, . TU J2 " '--t El"~ -
..... 

" - - ~ l2 -
~ 

""KTELLE lS DRUC.I<ER 110 n' Ne J)Vf1 -I r'; _, . - !srAIIT e· 1002. ;.;; 
~ I'U ß1 1'\2 EU 500 

I 
, 

Bild 9: Verkettung mit Drucker und Meßstellenumschalter 

- Bede~tung'- Wirkung und Kodierung ,der Steuer- und Informationssignale 

• Steuersignale 
Die Steuersignale START EXT und END (gleichnamiger Ein- und Ausgang an Geräte~ückseite) 
dienen zur Auslösung und Vollzugsmeldung.eines Meßabla~fs bei Verkettung mit anderen Geräten. 

STAKT EXT: Signal zur Auslösung einer 1,lessung, Auslösung durch H/L-Ubergang 
, . 

END meldet mit H/L-Übergang da~ Ende eines Meßabiaufs 
END ~'H - Messung läurt, Informatlonsslgnale sind un~ültig 
END' ~ L - Mes~ung beendet, Informationsslgnale sind gültig 

o Informationssignale 

Informati~nssignale enthal~en die Information über das Meßergebnis. Uber Steckverbinder 11 
wird die' Zlfferninformation (Stellen 100 ••• 10') und über Steckverbi;der 12 die Zusatzin- . 

formation (Vorzeichen, Dezimalpunktlage, Multiplikationsfaktor, Maßeinheit) ausgegeben. 
'. Beide Steckv~rbinde~ -bef1~den sich an der Geräterücksei te" Tabelle 1 0 enthält die Kodierung 

der Informationssignale und die Steckverbinderbelegung. 

.... Steckverbinderanschlüsse 
H 

GI Binäre Wertigkeit'" ..... - , 
1\1 1 2 4 B s:: 
100· 

..-4 A1 .•• A4 rD .-.. .' AB s:: AS ••• 
0 

""' A9' ••• A12 ~. 

<11 e B1 ••. " B4" 
'" 0 BS.;.B12,C1, •• C1~ .... 
s:: 

H A13, B13, C13 

Tabelle'10: Fortsetzung Seite 20 

Meßwertinformation 'Dezimale Wertigkeit 

(Kodeziffer ) -

Dezimals'telle 100 if. .. 9 Max. aus zu-

101 0 ... 9 _ gebender 
10' 0 ... 9 Wert: 2000 
10' 0 ..• 2 (Bj!! Meßbe-. 

0, reichsüber- -
Bezugspotential 

sChreltung) 

*'Für alle Informationssignale gilt die pos. Logik 
Logisch 1 ~. H-Potential (2,4 ••• 5,5' V) 
Logisch 0 ~_L-Potential (0 ••• 0,4 V) 



A1 ••• A12 , Bezugspotential ~' 

, 
B1 · .. B4 

" 
Vorzeichen (VZ) " 

(bei und 
, 

o ohne R-
, AC-Messung) ,16 

,- 0+ 1 
0- 2 

B5 B8 Dezimalpunktlage (DP) -· .. 
C\I Dez. Stelle ~ 

H -
1·10' • 101 • 100 .1 .. - 10' '. 1 . .. 5 

i-t I ' , '< I ., , 5 4 3 2 1 s:: 
110 ..... Kode- DP-
CD 
CD ziffer - Lage 'S:: -
0 ..... 

B12 'Multiplikationsfak--+> B9 · .. -., 
Ei ! ' tor (MF) f.t 
0 

• ohne ~ .... 
s:: 

H • Milli 4 
, , 

• Kilo 7 , 

C1 
. 

C4 Maßeinheit (ME) · .. - -
o Volt 1 

• Ampere 2 

• Ohm' 3 . -

C5 .•• C8,C9 ••. C12 Bezugspotential -.-!. ' , , 
A13,B13,C13 -

I 

~I~ DK ~i l1.32 
~,~~ 

, 
O"l"(j Q)J 

GI s:: .... 1 13 -~~, 
000 , 

Tabelle 10: * Für alle Informationssignale gilt die pos. Logik 
Kodierung der Informat:lonssignale Logisch 1 ~ H-Pot'ential (2,-4:. ;5,5' V) 

Logisch ~'~ LwPGtential (0 ••• 0;4 V) 

2.2. BETRIEB' 

Nach Anschluß des Netzkabels mit Schutzkontaktstecker (28) ,an eine Netzsteckdose mit 
Schutzleiter und Betätigung der Netztaste (26) wird die Betriebsbereitschaft durch die 
Netzkontrollampe. (17) angezeigt. Die Einlaufzeit beträgt für die eingeschränkte~ Arbeits
bedingungen (23 ·C ± 5 K und ~ 65 % rel. Luftfeuchte ) ~ 10 min. 

J Funktionseinstellungen 
zur AuslösUng von Messungen 

• Automat'isch wiederholende Messung 
Hierzu ist Taste "START AUTO" (14) zu setzen. Nach Ablauf einer Messung wird auto
~atlsch eine neue Messung ausgelöst,·so daß sich eine kontinuierliche Folge von'MeB

abläufen ergibt. Näch Lösen der Tas'te "START' AUTO" läuft die aktuelle Messung bis zum 

20 

• Schluß ab. 

",: Einzelauslösung\ von Hand' 
Wenn Taste "START AUTO" (14) gelöst, kann man 
"StART MAN" (15) eine Messung auslösen. 

durch kurzzeitiges DrUcken der Taste 



Ein Neustart durch nochmaliges Drücken der Taste "START MAN" (15) _ ist nur naoh Ablauf 
einer Messung möglich. 

• Externe Auslösung über Interface 
Taste "START AUTO" (14) mu~ gelöst sein. Durch H/L-Sprung am Eingang "START EXT" (20) 
wird eine einzelne Messung ausgelöst, nach deren Ablauf am Ausgang "END" (21) ein' 
H/L-Sprung e'rfolgt. 

- Betriebsart und Bereich 

• DC.,.Spannungsmessung . 

Taste (9) setzen und i~ Bereich 0~2 bzw.'2 Taste (5) bzw. (4) setzen und Meßspannung ruf 

die Buchsen'(11) und (12) 'geben. In den Bereichen 20,200 und 1000 entsprechenden Bereichs
schalter (3), (2) oder (1) setzen und,Meßspannung auf die Buchsen (11) und (13) geben. 

• AC-Spannungsmessung 

Taste (6) 'und~Taste' (9) setzen. Bereichswahl und Beschaltung der zug,ehörigen Buchsen ana
log der DC-Spannungsmessung. 

• Gleichstromniessung 
Taste (7) und Bereichsschalter (1) ••. (5) setzen.~Meßstrom über Buchsen '(11) und (10) 

fließen lassen. Bei Strommessung mit.,dem' 10 A-thunt wird dieser auf die Buchsen (11) 
- und (1,2) ,gesteckt, ,Taste (9) 'und Taste (5) gesetzt und d,er Anzelgewert mit 0,01 multi

pliziert, so daß ,z. B. 1000 digit in der Anzeige,10 Aentsprechen. 

- • Wechselstrommessung 

.Taste' (7), Ta_ste (6) und Bereichsschalter (1) (5) setzen. ~1eßstrom über Buchsen (11) 

und (10) fließen lassen •. Strommessung mIt dem 10 A":Shunt analog der_Gleichstrommessung. 

• Widerstandsmessung 
Taste (8) und Be~eichsschalter (1) 15) setzen. Widerstand zwischen Buchsen (11) und (10) 

klemmen-. 

Meßvorgang/Funktionsablauf 

* I 

·-cta-'-f-S-;C-h-Ö-n-dem-.... X dorf sich nicht andern 

gultjg für n-l-te M8ISO'* ungültig 
, 
* Könnte auch Zeitpunkt einer 

Handauslösung mittels "START MAN·sein 

H 
"START EXT 

. 
l 

__ I H 
.ENo" 

-9 
L 

t-ESSABlAlF . -/ 

Xelorf sich önd;'rn MESSIGNAL 

"X9ultig fürn-t.M~ INFORMATION 
• - . AN Jl,J2 

Bild 10: Funktionsablauf des DVM G-1002.500 bei Auslösung einer einzelnen ~!essung 

__ ..;; _______ -: --------:... -_ --r .,END" 

n~eMeaung~~ ___ ~_. __ M_~ __ n_O ____ -J~.Maung MESSABLAUF 

ungülti9 

>, 

~ INFORMATION 
AN Jt,Jl 

Bild 11: Funktionsablauf des DVM G~1002.500 bei automatisch wiederhol~der Auslösung von 

Messungen ("START AUTO" gesetzt) 

21 



Den MeBvorgang bzw. Funktionaablaut des DVM G-1002.500 bei den,3 möglich~ri Arten der Aus
lösung einer 'Messung zeigen die Bilder 10- und 11. 

- Bedienuni!:sfehlar',~ 

Bedienungsfehler haben in d~n meisten Fällen zur Folge, daß der eingeschlagene Weg zur - ,-
Lösung einer Meßauf~abe,nicht zum Erfolg führt.· Trotz ~es ~ujmerksamen,Studiums der vorange-

'gangenen' Abschni tte treten Bedieungsfehler immer wieder 'auf'. Der nachfolgende Programm-
I 

ablauf soll däs Auffinden eines'Fehlers erleichtern; 

Wurde cei Verkettu~g mit anderen 
Geräten Taste "STÄRT'AUTO" 
und die ~!eßkeÜe mit Taste 

MAN"" gestartet? 
Wurde bei Betri~b ohne 
Verkettung Taste "START , j 
AUTO" gesetzt?' 

Wurde bie Verkettung der ,Eingang 
"START EXT" und die AU,sgänge "END", 
"11", "12" richtig beschaltet? 

j 

Eingangsbuchsen'richtig beschaltet? 
HI 0,2 ••• 2 ~ und HI'20 .•. 1000 V nur bei SpannungsmesBung' 
HI 0,2 ••• 2 V'nur bei gesetzter Tas'te "0,2" oder "2" 
'HI 20 ••• 1000 V nur bei gesetzter Taste "20''ii'Cle'r u200," oder"2000' 
H1 mA/kOhm nur bei Strom- oder Widerstandsmessung ----

j' ' 

Wurde die richtige Betriebsart eingestellt? 
DC-Spannung~messung- "V" (9) 
AC-Spannungsmessung- "V·, (9) und '.' IV" 

DC-Strommessung - "mA" (7) 
AC-Strommessung "mA" (7) und " ...... " (6) 
Widerstandsmessung "kOhm" (8) 

j 

Wurde eventuell der Meßb'ereich ("O~ 2" •• ~ "2000") 
zu klein ,gewählt (Ergebnis-Dunkeltastung der 

, Anzeige)?' 

Meß- und Auswertfehler 

n 

Wurden die in den Technischen Kennwerten ange
gebenen Maximalwerte fUr .die entsprechende 

EingangsgröJ3e eingehalten? 

," .durch 'Eingangswiderstand und Innenwiderstand der !,leJ3quelle. 
r. 

Bei allen Spannungsmessungßn ~st der von Bereich und Betriebsart abhängige komplexe 
Elngangswiderstand des Dlgitalvoltmeters in R~chnung zu st~llen, vor allem dann, , , ' 

wenn der Innenwiderstand der Meßquelle nicht vernachlässigbar klein gegenüber, ~em J~-
, , .' , weiligen komplexen Elng~gswlderstand des Digitalvoltmeters ist und sich durch 
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Spannungsteilung e,ine ,fehlerhafte Anzeige ergibt. In diesem Zusammenhang sei noch auf die 
Verlängerung der Einschwingzelten b~i nicht zu vernachlässigendem Innenwiderstand der Meß
quelle hingewiesen • 

• ~urch Gleichtak'tspannungen zwischen Meßbuchsen (10) ••• (13) und Netzerde.' 

'Die Gleichtaktunterdrückung, ist fUr die GleichspannungsmeBbere~che und Gleichtaktspannungen 
DC bzw. 50/60 Hz in den Technischen Kennwerten angegeben. Für Gleichtaktspannung'en höherer 
F~equenz wird die Gleichtaktunterdrtlckung geringer. ',Es können dann mit steigender Frequenz 
größere Meßfehler,entstehen. In den Wechselspan~ungsbereichen sind Werte der Glelch~akt
unterdrUckung von' ~66dB für Frequenzen 50/60 Hz zu erwarten. Auch hier können mit steigen
der Frequenz grö~er,e Meßfehler auftreten: 

• 'durch Kapazi,täten zwischen den Buchsen (10) ... (13) - insbesondere LO (11) - und Netzerde ., 
Meßfehler durch den Einfluß der Kapazität zwischen LO und Netzerde können ausgeschlossen werden, 
'!fenn 
1. ,LO ,auf Netzerde liegt ,oder 
2. der Innenwiderstand der Meßquelle - gemessen an den Buchsen HI und LO des Digitalvoltmeters -

gleich Null 'ist oder 
3. Meßquelle vollständig erdf~ei ist. 
Eine Fehlerabschätzung fUr den 'Einfluß der Kapazität LO-Netzerde, die ca. 400 pF beträgt,wird bei 

, Jl 
den Meßbeispielen angegeben., 

\ . ". 

- Meßbels'pi,le 

'. Meßfehler durch den Elngangswiderstand RE 

1. bei DC-Spannungsmessung 

2. bei AC-Spann~ngsmessung 20 V ••. 500 V 

1 

1:RQ 
R:' , E 

z. B. RQ 10k'2 1ft ,= 2T',50'10'Hz 
RE .. 1:.r~' CE<:_ 20pF 

UAN~ ~ 
-u---'= 0,99 d.h. der Fehler beträgt 1~ b~i einem RO von 10kQ 

Q 

, " 

,). bei AC-Spannangsmessung 0,2 V ••• 2 V 
,HI 0,2 •. :2' 

LO 
U --. . 

'~= 0,952 
Q 

UAnz . 
-U--= 

Q 

z. B. :RQ=10~ ,W=27r'50'10'Hz 
RE=10;i2 CE"60p! 

d.'h. der Fehler bet'rägt 4,& %. bei einem RQ von 10lcSl 

<Verlängerung der Einschwingzeit durch Quellwiderqtand RQ bei DC-Spannungsmessung 
O,2V •.. 2V ~ -.,' 

L' 

r 
EinsMwingzelt l:t [ms] .. 5 (RO [kti] +6,8) '-' 
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-Meßfehler duroh,den ~influß der Kapazität zwisohen 10 und Netzerde (0 typisch 400 pP) 

z. B. bei der Erfassung von Teil spannungen ,in einem auf Netzerde liegenden Stromkreis. 

Um den Einfluß der Kapazität zwischen to und Netzerde vernachlässigen zu könpen, sollte 
RJ« R1 + R2 sein, so daß UANZ R2 wird. 

--=< 
UQ R1 + R2 + RJ ' 

- Ansprechen der Sohutzschaltung 

Insbesondere in den empfindlicheren Strombereichen-fUr AC und DC kann duroh Störimpulse' 
ein Anspreoh~n des Uberlastungssohutzes erfolgen; was über einige Sekunden 11ie Dunkei
steuerung der Anzeige verursacht. 

J. REPARATURHINWEISE 

Das Digitalvoltmerer G-1002.500 ist ein kompliziertes, elektronisches Erzeugnis, zu dessen 

Reparatur im allgemeinen 
• ein umfangreicher' Meßmi ttelpark 

• die detaillierte Kundendienstdokumentation 
• ein versiertes und vom VEB Funkwerk Erfurt geschultesReparatur~ersonal 

• und gegebenenfalls Hilfsvorrichtungen una Hiliseinrichtungen 
notwendig sind. 

Bei folgenden Fehlererscheinungen kann die Reparatur durch den·Anwencer Jedoch ohne die vorher. 

angegebenen Voraussetzunge,n selbst vorgenommen werden. 

,Achtung l' Sämtliche Eingriffe in'das Erzeugnis dürfen nur bei gezogenem Netzstecker vorge
nommen werden. An den Meßeingängen darf keine gefährliohe Spannung anliegen. 

Fehlererscheinung 

1. Anzeige dunkel, POw~R ON dunkel 
- Sohalten des Relais ist be~ Betätigung 

des Netzsteokers riicht hBrbar 

- Schalten des Relais ist bei Betätigung 
des Netzschalters hörbar. 

2. Anzeige zeigt bei Strommes~ung und bei 
Messung eines 'Widerstandes ständig Null, ' 
Spannungsmess'ung in O'rdnung 

. J. An'zeige bei Strommessung nur im Bereich 
, 2000 mA vorhanden~ 1n den anderen Be

reicheniständig Null 

4. Informationssignale nicht vorh~nden, 
Gerät läßt Sich über ,START EXT' nicht 

auslösen 

24 

Beseitigung 

Kontrolle der G-Schmelzeinsätze 204 

und 205 

Kontrolle des' G-Schmelzeinsatzes 546 

'Kontrolle. des G-Schmelzeinsatzes' 327 

-. 

Kontrolle des G-Scrunelzeinsatzes 32,8 

Kontrolle der G-~chmelzeinsätze 539, 
540 



Auswechseln und Lage ,der Sicherungen 

1~' Vor Auswech~~ln der Siche;ungen bzw. Öffnen .d'esGerätea ,Net~stecker ziehen. An de~1(~~ 
eingängen darf keine gefährlic~e Spannung anliegen. Bei Austausch n,ur Sicherungen 

mit angegebenem Wert' und Schaltverhalten verwenden. , ' 

Position lId. Nr. im Sp Funktion Schaltverhalten/Wert 

25 204" Netzsicherung T 125 mA 

27 205 Netzsicherung T 125 mA 

~6 201027 'Uberlast Strom T 2,0 A 

,47 201/3?8 Uberlast Strom T 630 mA 

48' 202/540, 5 vtz F 400 DIA 

49 201/539 5 V/z F 400 mA 

~O 202/546, 8,5 V/y F 630 mA 

5 vty 

Tabelle 11:, Aufstellung der Sicherungen G-Schmelzein'satz 204 ••• 546 

2S 27 

1125 

42 

Bild, 12: Lage der Netzsicherungetl. 

+ .~ 
/+ . 

+ 

, 
i' 

Bild 13 

v " 
V 

40 

Gerät von unten, 

untere Gehäuseschale 

abgenommen 
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202 

Gerät v'on unten, 
untere Gehäuseschale 
und Schirmplatte ab-
genommen 

Gerät von oben, 
obere Gehäuseschale' 

abgenommen 

, , 

Bild 13: Lage der Sicherungen für Betriebsspannung und Uberlastschutz 

Die' Sicherungen (46, 47) sind nach ,Abnahme der unteren'Gehäuseschale (42) und der Schirm

platte (44Lzugänglich, dagegen ist zur Kontrolle der 'Sicherungen (48, 49 und 5~) die ,obere 
Gehäuseschale (43) abzunehmen. Nach Lösen der beiden S"li'rauben (41)' ist der Plaatrahmen (40) 
vollständig von der Rückwand abzuziehen. Nun können nach Bedarf die' Gehäuseschalen (42, 43) 
abgenommen und die Schir~platte (44) nach Lösen der 4 Schrauben (45) entfernt werden. 
Beim Zusammenbau ist' dle Schirmplatte mit allen Schrauben (4,5) wieder 'zu ',befestigen. ,Es ist 
darauf zu achten, ,daß die Schirmplatte (44) angeschlossen ist und sich beide Gehäuseschalen 
wieder in die Nut des vorderen und hinteren Plastrahmena einschi'eben: 

. " l" , 
Ein Verkanten der ,Gehäuseschalen ist zu vermeiden. 

Die Fehlererschelnungen (1., ••• 4.) kön~en auch andere Ursachen al~ defekte Siche~ungen 
haben. Lassen sich die genannten'Fehler durch Wechsel der Sicherungen nicht beseitigen, 'so 
1st das Erzeugnis unbedingt der zuständigen Service-Werkstatt zur Behebung,der Fehler zuzu

stellen. 
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4. KUNDENDI~NST UND SERVICE 

Es wird besonderer Wert d~auf.gelegt, daß mit dem Erzeugnis die ~estellten Aufgaben der 
Messung',und Meßwert ausgabe schnell, exakt ,UM zUlerlässig gelöst werden. 

Sollten sich j~~och ~unktionsstörungen oder. Mängel am ~rzeugnis einstellen, so ist unser 
Service im In- und Ausland bestrebt,' diese FunktionsstörungEm baldmöglichst "zu beseitigen. 

Kunden im Gebiet der DDR wenden sich bitte an 

, VEB Funkwerk Erfurt 

Abt. Kundendienst Meßgeräte 

501 Er f u r t. 

Rudolfstr. 47 

Tel.: 63052 Telex' 061 306 

Soll~e sich eine Einsendung des Erzeugnisses an die Re~araturwerkstatt unter o. g. Adresse 
notw~ndig machen, so ist ein Reparaturauftrag und im Garantiefarl die ordnungsgemäß ausge

, füllte Garantieurkunde, dem Erzeugnis beizufügen., 

Kunden außerhalb des Gebietes der DDR wenden sich bitte in allen Fragen des'Service an die in 

ihrem Land befindliche V~rtragswerkstatt entsprechend nachstehendem Verzeichnis. 
,'. " 

Sofern im anschließenden Verzeichnis keine für Sie zustän~ige Vertragswerkstatt aufgeführt ist, 
so wenden Sie sioh bitte an 

Zentraler Auslands-Service, 

Elektronische Meßtechnik 

~ DDR 1035 B e r I i n 

Oderstraße" 1 

Tel.: 5800241 Telex 011-2761 

mese dd-zam 

Sollte sich eine Einsendung des Erzeugnisses notwendig machen, so ~st im Garantiefall die 
ordnungsgemäß ausgefüllte Garantieurkunde dem Erzeugnis 'beizufügen. 

'Teiien Sie in allen Fällen Ihre Beanstandungen unter Angabe der Fabrikationsnummer des Er
zeugnisses mit. 

Sie erleichtern den Mitarbeitern des,Service die,Reparatura~sführung, wenn Sie dem Erzeug
,nis eine möglichst detaillierte Fehlerbeschreibung beigeben. 
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Verzelohnl'. der Servloe-Werkst&tten deli Zer-tralen Auslands-Servloe 
Blektron1sche Meßtechn1k 

YNION DER SOZIALISTISCHEN SOWJBTRBPUBLlKEN 

Moskauer Bxperlmentlerwerk "Btalon" 

Moskau B 61 
Sokolowska~a ul. 42 Tel.-Nr. 161-43-52 

·Charkower Bxperlmentlerwerk "Pr1.bor" 

Charkow 12 
Lopanskl per. 2 Tel.-Ir. 

Tulaer Hauptwerk "Btalon" 

Tuh 23 
ul. Bold1na 98a Tel.-Ir:' 

22-49-17 

6-31-14 

K1schlnewer Bxper1mentlerwerk "Italon" 

K1schlne"; 18 
Krassnosselska~a 7 

Irkutaker Hauptwerk "Btalon" 

Irkutsk 12 

ul. Partlsanaka~a '63 Tel.-Ir. 

Wolgograder Werk "Btalon" 

Wolgograd 66 
Xommunlst1tscheska~a 28a 

'Tel.-Nr. 33-23-69 

5-33-11 
, 5-30-32 

4-31-41 

Alma-Ataer Hauptgerätereparaturwerk 

Alma-Ata 4 
ul. Krasa1na 31 Tel.-Nr. 3-62-03 

VOLKSREPUBLIK POLBN 

Meraaerv I 

Warszawa 
ul. Kole3owa 15-17 Tel.-Nr. 32-66-12' 

Mera.erv VI 

~ 
ul: Xosynlerska 15 

28 

Zentrales'Werk fUr d1e Repar~tur 
v'on Meßtechn1k "Zentroremprlbor" 

Lenlngrad' D 40 

Llgowsk1 prospekt 32 
Tel.-Nr.' 15-47-73 

Mlnsker Experlmentlerwerk "Etalon" 

M1n~k 4 
uL. S~owa~a 27 Tel.-Ir. 23-13-23 

,G'erätereparaturwerk "Btalon" 

6)0099 NowoBlh4rsk 
ul. Sch~schetlnklna 77 Tel.-irr ~ 22-75-20 

22-88-73 

'Klewer Hauptwerk "1:talon" 

, Klew 72 

. ul. Fruns e 104 

Gorkler Werk "Etalon" 

Gorki P 89" 
Poltawsklper. )0 

'Tel.-Nr. 3&-41-76 

Tel.-Nr~ 36-04-74 

Werk tUr Meilgerä:tt;reparatur "Matass" 

Wl1njus GSP - 3 
ul. Papl~~Jo8s 3 Tel .-Nr. 2-24-00' 

Meraserv. 11 

Gdansk 
ul. Grobla 1111 1-6 TeL-Nr. 31:"70-96 



'OLlSRIPUBLII BULGARIII: 

VIII "Lenln" - IIS 

~ 
ul. ' Darvenltsa 
. Bl. 2 ,Raum 2525 
Tel~~lr. 65 30 11 

63 61 I 616 

SOZIALISTISCHI REPUBLIK RUKIIII. 

'Intreprlnderea pentru,Ra~lonalls~ea ,1-

.od.rnl~area I~staia~1110r,lner&etlce (IRlI) 

Bucure.U _ 
StrAd. Doamael-14-16 Tel.-Ir. 21-46-30 

SOZIALISTISCHI PORDIRATI'I RIPUBLII JUGOSLAWIIN 

ISXRA ZaTod'sa aTtc.ai1saol~o 

Ljubljua 
Traastac 2 _Settor 9 

10 LUKBIBJr 

lnsenler!a Blectr6nlca Ilectro.ediclna 
Ins.laurlceSarah' 
Curera 18 110. 84-87 - of. 201 

Apartado dreo 110 45 

Bosot~ 2 

BRASILIBI 

l.J:acta S.A. 
lmport&9io e Co.'rol0 de Instrumentos -
-de Precieio, 

Rua Calnbl I Pordises 
Calxa Postal 6573 

UlGARISCHI YOLISRBPUBLI~ 

SerTlntern-I_"Yl11aaosmerömU •• er ~TS." 

Budapeet VII 
- tandler Jenö u. 26- Tel_.-Nr. 424-153 

. , 
TSCHBCHOStOW~ISCHl SOZIALISTISCHI RBPUBLII 

Teela PIZ 
39701 Plnt 
](oolnoTa 136 

• 

-. 

Tel.-Ir.- 2595/4785 

:ßaTesna UpraTa sa Radlosacbraca~ 1 Te.e 
----10Tl Beopad - I 

BuleTar 104 

_lnlsterlo-de Salud Pibllca ileotrc.edl01na 
Ins. L. I. Toledo 
I~~~R.H. 

n 29 Yeddo-

La Habua 4 -
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5. Stromlaufpläne 

5.1; Ubersioht -Funktionsgruppen 

.. 
11002.500-0001 G-1 002.500 ' DVM -

, 

., , 
Baugruppen ribO ri 

'" s:: '" S::::l S::bO 
alle nioht 

, 
bO+> bOS:: . in ........ .... ::1 
[l)Gl tfJ .p \ Gl geclruokten Sohal-~ ~, bO 
.... <11 C\I Gl - "" 01 0.0 O~ o Cl> tungen zusammenge-
0\ ..... 0\'" O\N 

, oe- ::s I .... ::1 .... s:: faßten Bauelemente , , "', -I '" I< 

Funktionsgruppen 01 ~), "" '0' 
C\l1 C\I! • C\I ' 

FG 1 Eingangst~i1 ,X Elngangs- HI O,2 •• -.2,V,. HI mA/kOhm 
, - buohsen: HI 20 1000 v . T,n 

-
FG 2 A-D Wandler X 

-
FG 3 , Digitalte:i.l , X X X / , 

FG 4 Stromversorgung X 204 .•• 209 , 

5.2. Generelle Angaben zu den Stromlaufplänen 

5.2.1. Ansohlußbilder, 

~Nr DIODEN Nr, TRANSISTOR 
DIODES , 

A K ,./ E B K 

102 ~ , 
201 ~ __ ) 

K ~ A 

103 ' . J~n\ 
203 

1 2 J 

. 

~.~. ) , . 0 

112 

Forbpunkt 

205 

K 

Coloured dat 

K -

" I - 210 
115 Forbring 

tolourtd ring 
0 

-
~3 

. 'E 

af~1 K 
'8 
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Nr. OPTOELEKTRONI SCHE Nr.. WlOERSTANDS-
BAUELEMENTE NETZWERKE 

t+1 n 

.252 i-o' 
n- 2.3, ... 12 

350 
. 

[J , " ", . 

2SS . ' 

- '. 8 . ..',' 10 . - . 
Nr:' RELAIS 

, 

Nr .. SCHALTKREISE 

'
3 
•.• 

5 ::1 411 
4. ' 

~ 2 n 

301 I ~l , 
n ! "f " 

302 Q' - . . . . • • - . 
1 n 

5.2-.2 •. Angaben an Widerständen und Kondensatoren 

KONDENSATOREN 

Spannungs angab en 

• I a I· b c d e 
DC SOV 125 V 160 V 2SOV 3SOV 

I I f 9 I' b I' 6~V .00 V SOOV 700 V 1000 V 

m' I l I . 
.,V 63V - : 

• (J I V W 
,AC 2S0V 3S0V SOOV 

Bild 1 

Spannungen, die in der vOTstependen Ta-
belle nicht enthalten sind, werden unver-
schlUssel~am Bauelement angegeben. 

WIDERSTÄNDE 

Belastbarkeit 

~I~ O,12S 

~I~ 405 
.. I 

'- . 
-ß:)-

~I~ 1 

~I~ ~I -co-

l~ 
>3 

1 1 -or::J-

x)Ne~nverlustleistung (w) 

Bild 2 

Belastbarkeiten. die in der vorstehenden Tabel
le nicht enthalten sind, 'werden unverschlUsselt 
am Bauelement angegeben. 
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TOLERANZANGABE 

I»IR: 
~fC: 

belR: 

I»IC~ 

8 
!01% 

K 

~10% 

C. 
1!q2S" 
1~0,25~ 

D F G J 
1!D.5" ~1% ~2% ~S~ I! 0,5--"," 

Bild J 

Toleranzangaben, die in der vorstehenden Tabel

le nicht enthalten sind werden unverschlUsselt 
am B~uelement angegeben; 

KENNZEICHNUNGEN 

L~--} 
--DEj 

W 

D 
L:J 

I 11 I 

_ mechanische Baugruppe mit Kenn
zeichnung-(lfd._Nr. in unterer 
rechter Ecke 

Bild 4 

Meßpunkt (auf Leiterplatte z. B. 
"M1") . 

0 , 

Schnittstelle 

Kennzeichnung'von Bedienelemen-
_ten der Frontplatte --

,-

-
,-

Beispiel: . 

, 

Bild 5,6,7, 



SIGNALE ,UND ABKURZUNGEN 

Die Signalbezeichnungen s!nd für 'positive Logik angegeben, d. h. dem aktiven oder wahr~n , 
Zustand bzw., der wirksamen Fianke i8~ der Signalpegel High bzw. Low/High-Ub~rgang zugeordnet: 
'Wen~ die betreffenden Signale negiert vorkommen, ist dies in den Stromlaufplänen durch den " 
Negationsstrich (z.B. E) gekennzeichnet. 

(a). ~-.(g) 

'0:).' . . (Cl) 
(10·A) ••• (10'A) 

'(AC + kOhm) 
, DP 

(1DP) ••• (8DP)' 

(DP2).:.(DP5) 
(DP2A) ••• (nP5A) 
(DUL, 

(i),' (E) 

f GEN 
(fX) _ 

f XE 
f XM 
(Mi + kOhm) 
ME 
(1ME) ••• (8ME) 
(M/E) 

'(KF) 

(HIP) •. ; (SMF) 

(MX-TAKT) 
(RE) 

~ST) 

(STA) 
,(STAAUTO+STAMAN) . , 

,(STAEXT) 

(10·SP ••• 10'SP) 
(TAKT), (TAKT) 
tTUR) 
(ffi 
(TV) 

(UDCY) 
{UE) , 

(UINTEGR~ 
(UM) , 

(U~~f) 
(V + kOhm) 
VZ 

(1VZ) ••• (8VZ) 
(VZB) 

7-Segmentinformation über den serialisierten Inhalt des 
4-Dekadenspeicher~ von 202/312 
7-Segmentinformation zur Ans'teuerung der Ziffernan~elge' 

• - f • 

Stelleninformationzurseriellen Ansteuerung der einzelnen Stellen der 
, . 

Anzeige 
Signal zur Ausgabe der VZ-Information 
Dezimalpunkt 
über Steckverbinder 12 ausgegebene BCD-kodierte DP~I~ormatlon 
Signa}!~ur lusgabe der DP-Information 
Signale' zur An,steuJ!rung ,.der Dezimalpunkte an der Anzeige 
'Signal zur Du~kel tastung der Anzeige bei ttberlastung bei Strom

messung 
" ~ 

Ende eines 'Zähl- bzw. Meßzyklus von 202/312 
Ausgangsfrequenz des Generators, 
Ausgangsinformation des A/D-Wandlers 

,Frequenz von,(fX) während der Eichphase 
Freque~z'von (fX) während der MeJ3phase 
Signal zur_Aus~abe der MF~'und ME-Information 
Maßeinheit 
über Steckverblnde~ 12-ausgegebene BCD~kodlerte,MB-Intormatlon-
Signal zur Umschaltung von MeJ3- und Eichzyklus ' 
Multiplikationsfaktor 

; 

über Steckyerbinder 12 ausgegebene BCD-kodier~e'MF-Information 
Multiplextaktfrequenz 
Rücksetzimpuls 
Speicherimpuls zur Ubernahme des Zählerstandes in den Speicher yon 
202/312 ' 
Signal zur Auslösung eines MeJ3ablaufs 

Signal zur automatisch ~iederholenden Star,tauslösuug 04er. zur, Aus-

lösung von Hand 
Signal zur Startauslösung über Interface 
Speicherlmpulse zur ZI-Parallelumsetzung 

,Taktsignal für Digitalteil 
Torsignal 

• 

Zählimpulse von (fX)' welch~ rüc~wärts gezählt werden 
Zählimp~lse von (fX)' welche vorwärts gezählt werden" 
Ausgangs spannung des DC~Verstärkers der FG2 ' , 
Eingangsspannung des A/D-Wandlers_, 
Ausgangsspannung des Integrators 
von G-1002.500 z,u messende Spannung 
'Referenzsp~ung de~ Referenzelementes 
'Signal zur Ausgabe der MF- und ME-'Intormation 

, \. 
Vorzeichen ' , - , 

über Steckv,erblnder 12 ausgegebene BCD-kodierte VZ-Intormation 
Signal zur, Dunkeltastung_ der VZ-Anzeige bei Be'trie'q:saJ'ten ''',."U 

und '''kOhm" 

J) 
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(VZP) 
(VZPA) 
y 

+5 V/Y. 
+8~5 V/Y _ 

:t 12 V/Y 

.+18 V/Y 

+5 V-1/Z 
+5 V-2/Z 
ZI 
(1 ZI 10·) ••• (8 ZI 10·) 

(1 ZI 101 ) ••• (8 ZI 101 ) 

(1 ZI 10 2 ) ••• (8 ZI 10 2 ) 

(1 ZI 10') ••• (8 ZI 10')' 

(2·) ••• (2') 

(10·) ••• (10') . 

} 

Informat1on von 201/312 über pos. Vorze1chen 
S1gnal zur Ansteuerung der VZ-Anze1ge 
Bezugspotent1al Y -.m1t E1ngangsbuchse LO verbunden 

Betr1ebsspannungen bezogen auf Bezugspotent1al 'Y 

Bezugspotent1al' Z - m1t-Schutzle1ter verbunden 
5 V - Betr1ebsspannungen;bezogen auf Bezugspotent1al Z 

_ (unabhäng1gvone1nander stab111siert) '. 
Z1fferninformation 

Uber Steckverbinder 11 ausgegebene BCD-Information Uber 
die Stellen 10· ••• 10' 

BCD-Informat1on ~ber'den Rer1al1s1erten Inhalt des . . 
4-Dekadenspe1chers von 202/312· 

Stellen1nformat1on fUr das, ser1al1s1erte BCD- bzw._7~Seg

ment-S1gnal von 202/312 
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